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In der verdienstvollen Reihe lıegt die zweisprachige Ausgabe zweıer nstruk-
tıonen der früher Propaganda ıde genannten Kongregatıon für dıe kvangelı-
satıon der 0ölker VOL, dıe 191088 das gemeınsam haben, dafß S1€e gleichen
Februar 1969 veröffentlicht worden sıind Von der 1 hematiık her sınd S1€E durch-
AUS verschieden. Die erste hat dıe „Abstimmung bischöflicher Missionshilte miıt
den Päpstlichen Missionswerken un: Sonderaktionen der Diözesen zugunsten der
Missionen“, dıe zweıte „Grundsätze und Rıichtliniıen für dıe Bezıehungen ZW1-
schen den Ortsordinarıen und den Missijonsinstituten ın den Missionsgebieten”
ZU. Gegenstand. Die erste wWIrd 0—32, dıe zweıte BT kommentiert.
(Beim Übergang VO  ® 34 auf 35 ist eine Zeile, WenNnNn nıcht mehr, ausgefallen.)
Um mıt dem Kommentar ZUT zweıten Instruktion begınnen, stellt Vi S1C
zunächst 1n den geschichtlichen Zusammenhang und in den Kontext der Gegen-
wart un! zeigt, W1€ die heutige Entwicklung jener „NCUCHN Sıtuation“ geführt
hat, aufgrund derer uch ine NCUEC Abgrenzung zwischen Ortsordinarıen und
Missıonsınstituten notwendıig wurde: Diıie Errichtung VO  - Bıstumern mıt ordent-
lıcher Hierarchie anstelle der früheren Apostolischen Vikarıate un: Präfekturen,
die unmittelbar dem Hl Stuhl bzw. der Propaganda unterstanden. Die Weiter-
arbeit der Missionsinstitute hat 1ın Zukunft iıhre jurıdısche Grundlage ıin einem
„Mandatum ” der zuständıgen Kongregatıon un! ın besonderen Vereinbarungen
zwischen den Bischöfen der Bischofskonferenzen mit den Missıonsıinstituten,
wobei deren Dienst A4UsS einer bisher „territorialen” FKunktion in ıine „personale”
umgewandelt werden wird

Der Kkommentar /ACHE ersten Instruktion ist wesentlich engagıerter; sieht sich
doch hıer VE der als Experte dem ext des Konzilsdekrets gentes
mıtgewirkt hat, genotiıgt, einer durchaus „kurialen” Auslegung dieses Dekrets
1Ns Angesicht wıderstehen, leiıder miıt guten Gründen! „Eben deshalb ist
diese Instruktion als I; enttäuschend. Die Missionshilte der Kırche ist unter
einem 1e1 Nn Gesichtswinkel betrachtet worden. Die Propaganda-Kongre-
gatıon darf nıcht .nachhinken‘, S1e sol] wegweısend sein! Kann S1E das nicht,
soll S1C die Verantwortung für d1e Mıssıon nıcht einschränken, sondern AUS-

weıten...., SONst annn geschehen, daß dıe Krise der Missı:on verschärft un
nıcht NUur ZU Schaden der Päpstlichen Missionswerke wird, sondern dıie Sache
selbst ın Gefahr bringt” (32  D
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Fuür die Beurteilung un: Wertung, ber auch für das Verständnis der Proble-
matık dieser Arbeit ist die Feststellung VO  w} KUMMER maßgebend, dafiß S1e „eine
Ergänzung dem Werk VOonNn Dr hauren“ se1ın 111 (8) (Cf. JOHANNES HAUREN
SVD FEın Gnadenstrom zZ2UT Neuen Welt uUN seıne Quelle, dıe Leopoldinen-
stıftung ZUT Unterstützung der amerıkanıschen Miıssıonen | Wıen-Mödling
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